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Die allgemeine Gleichung 302, bezw. 303 für die untere Gurtung gilt nicht

für m = 1 (liebe Art. 215, S. 198). Für m 22 und 2 „ =4 übergeht Gleichung 302,

bezw. 303 in

 

 

Z=—2—Kä—ä—gä—:EE)— und Z: 353“ 313.

Für die Diagonalen giebt die Gleichung 306 für m :: 2

y=_zlievz_e+_m—ejiar . . . . . . 314.

Für die Verticale ift Gleichung 308 anzuwenden, und es ergiebt (ich für n = 2

V=P(—tg—it_gi—fg?— 1):P(2—2—h—%_L2717— 1) :P ” t'l‘l- . 315.

Fig. 284. _ Fig. 285.   
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Für fchiefe Belaflungen durch Winddruck

find die Spannungen, wie beim englil'chen Dach-

Pcuhl gezeigt, zu ermitteln.

Die graphifche Ermittelung der Spannungen

im deutfchen Dachf'cuhl für die Belaftungen

durch Eigengewicht und Winddruck von der

einen, bezw. der anderen Seite zeigen Fig. 284

bis 288.

 

c) Dreieckdächer.

Die Auffiellung der Gleichgewichtsbedingungen fiir die einzelnen Knotenpunkte Emm-l

' P . . mc ung

erglebt (F1g. 289), da D0 : D1 : —2— 1fi, die Werthe der Stabfpannungen. Spugf;gm_

Es iPc O=Xcosa+Zcosß und ():DO+Xsina+Zsin ß, woraus

Handbuch der Architektur. !. r, b. (2. Aufl.) 14
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225.

Zufammcn-

gefetzter
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Dachftuhl.
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Y__ P _‘__ P).

(_ 2cosa(tga—tgß)_ 28

- P Pt, 316"

Ä=+2cosß(tga—tgß) : 2e

Sowohl X, wie Z nehmen mit wachfendem !

ab; für den Materialverbrauch if’c alfo ein mög-

lich?: grofses e günf’cig.

Ferner ift P+ V+ 2 Xsin a = O, woraus

_ tgß _ P ”1 _ P 111
V_P tga—tgß"/z—lz, .. „ . . . . . . 317.

So lange lt, pofitiv if’t, d. h. E über der Wagrechten A 8 liegt, if’c auch V

pof1tiv, d.h. Zug; für 111 = 0 iP( auch V: 0, d. h. wenn A EB eine gerade Linie

ift, hat die Stange C 5 keine Spannung; wird 111 negativ, d. h. liegt E unter der

Linie A B, fo if’c V negativ, d. h. Druck.

Die Spannungen durch Windbelaf’cung find, wie beim englifchen Dachftuhl

gezeigt, vermittels der Rz'tter’fchen Methode, bezw. durch Auffiellung der Gleich-

gewichtsbedingungen zu ermitteln. Bequemer if’c, befonders für diefe Belaftungsart,

die graphifche Ermittelung.

 

 

d) Franzöfifche oder Poloncezzu-Dachftühle.

Die Berechnung und die Conf’cruction der Stabfpannungen ift hier nach Er-

mittelung fämmtlicher äufserer Kräfte für die verfchiedenen Belafizungsarten in der

allgemein gezeigten Weife (liche Art. 169, S. 149) vorzunehmen; die Berechnung

gefchieht meiftens bequem vermittels der Momentenmethode, die graphifche Er-

mittelung nach Cremomz. Die Formeln für die einzelnen Stabfpannungen werden

nicht einfach, fo dafs von der Aufftellung von Formeln hier abgefehen werden fell.

Ueber den einfachen Poloncmu-Dachftuhl braucht demnach hier nichts weiter

gefagt zu werden. Befondere Aufmerkfamkeit dagegen erfordert der zufammen-

gefetzte Polonceau-Dachftuhl (fiehe Art. 213, S. x96). Bei demfelben ift es nämlich

für eine Anzahl von Stäben nicht möglich, die Schnitte fo zu legen, dafs nur drei

Stäbe vom Schnitte getroffen werden; beim graphifchen Verfahren ftth lich eine

entfprechende Schwierigkeit heraus. Wir werden uns defshalb hier nur mit dem

zufammengefetzten Polonceau-Dachf’tuhl befchäftigen.

1) Berechnung der Spannungen. Bei der Momentenmethode ift der

Momentenpunkt fo zu wählen, dafs für denfelben alle Unbekannten mit Ausnahme

einer einzigen das Moment Null haben, mithin nur eine Unbekannte in der Gleichung

verbleibt. IP: es möglich, den Schnitt fo zu legen, dafs mit Ausnahme einer ein-

zigen falmmtliche Stabrichtungen lich in einem Punkte fchneiden, fo if’t diefer Punkt

als Momentenpunkt fiir die Fig. 290.

Ermittelung der Spannungen

in demjenigen Stabe zu

wählen, welcher nicht durch

diefen Punkt geht. Trifft

aber der Schnitt vier oder

mehr Stäbe, von welchen

lich nicht alle mit Ausnahme

eines einzigen in einem

 


